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57 Jahrgang

Sammas
Bank Rechnunge

Die Reparglionsfrage vor dem Kabinett
Gegen die weilere Markverſchlechterung Die Schuldfrage und die deutſchen Archive

Freiſpruch im Killinger Prozeß

Zeichsregierung und Reparalion
Die Reichsregierung beriet geſtern nachmittag in mehr

ſtündiger Kabinettsſitzung die nach der Vertagung des
Anleiheausſchuſſes entſtandene Lage Gegenſtand der Be
ratung war hauptſächlich der Bericht des Staatsſekretärs
Bergmann über die Pariſer Reparationsverhandlungen Auch
einige Finanzſachverſtändige nahmen an der Sitzung teil
u a Reichsbankpräſident Havenſtein Ueber das Be
ratungsergebnis wird folgende amtliche Erklärung verbreitet

Berlin 13 Juni Jn der heutigen Sitzung nahm die
Reichsregierung den Bericht des Staatsſekretärs a D Berg
mann über die Verhandlungen des Anleihekomitees in Paris
entgegen Einmütig kam das Bedauern darüber zum
Ausdruck daß das Anleihekomitee ſich infolge der augen
blicklichen politiſchen Verhältniſſe genötigt geſehen hat ſeine
Arbeit vorläufig zu vertagen Es wurde aber mit
Befriedigung davon Kenntnis genommen daß der BHericht
des Komitees wichtige Hinweiſe für eine praktiſche Löſung
des Reparationsproblems gibt Von beſonderer Bedeutung
iſt nach Auffaſſung des Kabinetts daß das Komitee ſich
ausdrücklich bereit erklärt hat zwecks Beratung einer Repara
tionsanleihe wieder zuſammen zu treten ſobald die gegen
wärtigen Hinderniſſe beſeitigt ſind und daß das Komitee
die finanziellen Verhältniſſe der wichtigſten Weltmärkte für
die Ausgabe ſolcher Anleihen zurzeit günſtiger beurteilt
als zuvor Die deutſche Regierung wird im Jntereſſe
der Feſtigung der deutſchen Wirtſchaftslage und des deutſchen
Kredites nach wie vor alles tun um die Reichsfinanzen
auf eine geſunde Grundlage zu ſtellen und der Vermeh
rung der ſchwebenden Schulden mit allen
Mitteln entgegenzuwirken ſoweit es unter den
jetzt geſchaffenen erſchwerten Verhältniſſen möglich iſt Jn
den bevorſtehenden Verhandlungen mit dem Garantiekomitee
wird Gelegenheit geboten ſein der Reparationskommiſſion die
nötigen Aufſchlüſſe hierüber zu geben Die Zahlung der am
15 Juni fälligen Monatsrate von 50 Millionen Goldmark
für die Reparationen iſt angewieſen Bis zur Wiederaufnahme
der Anleiheverhandlungen wird die Regierung ihre Aufgabe
darin ſehen einſchneidenden Veränderungen der Va
Iuta verhältniſſe vorzubeugen Sie wird deshalb
falls die Entwicklung der Dinge es etwa erforderlich machen
ſollte mit der Reparationskommiſſion ins Beneh
men treten um durch eine vorläufige Verſtändigung über die
weiteren Zahlungen eine ungünſtige Entwicklung des Mark
kurſes zu verhüten

Die deutſche Leiſtungsfähigkeit

30 Milliarden

Der Bericht des Anleiheausſchuſſes erwähnt daß einige
Mitglieder des Ausſchuſſes froh geweſen wären wenn ſie
eine einmütige Aufforderung der Reparationskommiſſion er
halten hätten feſtzuſtellen welche Begrenzung der deutſchen
Zahlungen nach ihrer Anſicht eine notwendige Bedingung
für den auswärtigen Kredit ſein würde Mangels jener Auf
forderung iſt jene Feſtſtellung unterblieben Jetzt teilt Lord
Riddells Sonntagsblatt in London mit die Mehrheit des
Bankierausſchuſſes habe geurteilt daß Deutſchland drei
ßig Jahre lang 21 Gold milliarden zahlen könnte
und daß die Entſchädigungsfrage lösbar wäre wenn die Ver
bündeten dies als volle Zahlung annähmen Der heutige
Wert dieſer Zahlungen wäre dreißig Milliarden Goldmark
und der Bankierausſchuß halte die Aufbringung mit Hilfe von
Anleihen in dieſer Höhe für möglich womit Frankreich
auf einmal bezahlt werden könnte um ſo die Räu
mung des beſetzten Gebiets und die wirtſchaftliche Er
holung Deutſchlands zu ermöglichen Der engliſche und der
holländiſche Vertreter wünſchten ſehr daß dieſe Schätzung der
deutſchen Leiſtungsfähigkeil in den Bericht des Ausſchuſſes auf
genommen werde aber Morgan ſei dagegen geweſen und von
dem franzöſiſchen und dem belgiſchen Vertreter unterſtützt
worden

Poincare will reden

Paris 14 Juni Die bereits angekündigte Reparations
debatte in der Kammer wird am Freitag 30 Juni ſtatt
finden Poincare hat Tardieu mitgeteilt daß er die Abſicht
habe mit verſchiedenen Jnterpellationen über die Frage der
internationalen Anleihe und andere mit der Reparations
frage zu ſammenhängende Dinge im Anſchluß an die Jnter
pellation über Tunis zu beantworten

Frankreichs Pläne

Paris 14 Juni Jm Senat kam n die Frage der
Gewährung eines Kredites von 55 Mi

ſich der wirtſchaftlichen und politiſchen Einverleibung in das

llionen Franken an
Oeſterreich zur Sprache Senator Dauſſet erklärte daß der

Pangermanism us Oeſterreich auflaure Der Zweck des
Kredites ſei die öſterreichiſche Republik der deutſchen Herr
ſchaft zu entreißen und eine Donaurepublik vorzubereiten
Poincare befürwortete den Vorſchlag und erklärte Frank
reich wolle die öſterreichiſchen Beſtrebungen unterſtützen die

Deutſche Reich widerſetzen

Vor Hagg
Die Vorkonferenz im Haag ſoll in den nächſten Tagen

ihre Arbeiten beginnen Aber Frankreich wälzt vorläufig
den Arbeiten noch ſoviel Hinderniſſe in den Weg daß man
nicht weiß ob wirklich alle Dispoſitionen innegehalten werden
können Die Konferenz im Haag wird ſich nicht nur im
Programm ſondern auch rein äußerlich von der Genua Kon
ferenz unterſcheiden Zunächſt kann von irgend welcher Gleich
berechtigung nicht die Rede ſein Die Vorkonferenz tagt ohne
die Ruſſen und es iſt das offenkundige Beſtreben Frank
reichs die Ententeſtaaten die Vaſallen von der kleinen
Entente und die Neutralen von vornherein auf ein feſtes
Programm zu einigen um die Ruſſen in eine Lage zu bringen
wo es für ſie heißt Friß Vogel oder ſtirb Vorläufig iſt
man von dieſer Einheitsfront aber noch ein beträchtliches
Stück entfernt Der Notenwechſel zwiſchen Frankreich und
England zeigt die unterſchiedliche Auffaſſung der Kabinette
von London und Paris Jn England will man zu einem
Ein verſtändnis mit den Ruſſen kommen trotzdem man dem
Bolſchewismus kühl bis ans Herz hinan ablehnend gegen
überſteht Frankreich aber möchte die Sowjetleute in die
Knie zwingen Jnzwiſchen hat Tſchitſcherin die Gegenoffen
ſive ergriffen und einem Pariſer Ausfrager klarzumachen
verſucht daß die e die Jntereſſen der kleinen
franzöſiſchen Sparer beſſer wahrnimnt als die franzöſiſche
Regierung Offenbar wollen die Franzoſen ſolchen Agitations
möglichkeiten im Haag von vornherein den Spielraum ent
ziehen Frankreich will möglichſt nicht öffentlich verhandeln
und nach ſeinem Wunſch ſollten alle übrigen Staaten auch
nur einen Vertreter zu der Konferenz vom Haag entſenden
Damit ſind aber andere Regierungen nicht zufrieden Polen
iſt bereits mit 4 Delegierten angetreten und auch die übrigen

taaten haben ſoweit ſie überhaupt bisher antworteten
mehrere Vertreter entſandt

Für die Ruſſen wird natürlich viel davon abhängen ob
der franzöſiſche Plan einer Einheitsfront aller nichtruſſiſchen
Delegierten verwirklicht wird

Killinger freigeſprochen

Ende des Offenburger Prozeſſes

Offenburg 13 Juni
Das Arteil im Erzberger Prozeß wurde heute abend

5 Uhr gefällt Den Geſchworenen wurden zwei Fragen
vorgelegt die erſte ob ſich der Kapitänleutnant a D Manfred
v Killinger der Beihilfe am Mord am Abgeordneten Erz
berger ſchuldig gemacht habe die zweite ob Killinger ſich
nur der Begünſtigung ſchuldig gemacht habe Die Geſchworenen
verneinten nach kurzer Beratung beide Schuldfragen Das
Urteil lautete demgemäß auf Freiſpruch Killinger wurde
ſofort entlaſſen

Ueber den letzten Verhandlungstag iſt noch zu berichten
Um 10 Uhr vormittags wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen
nachdem Staatsanwaltſchaft und Verteidigung auf Verhandlung
der anderen noch vorgeführten Beweismittel verzichtet hatten
Nach Belehrung der Geſchworenen ergriff Staatsanwalt Burger
zur Anklage das Wort

Jn zweiſtündiger Rede ſuchte er den Nachweis zu er
bringen daß Schulz und Tilleſſen auf Grund der Tatſachen
wie ſie aus der Beweisführung hervorgegangen ſeien als
Mörder Erzbergers anzuſehen ſeien Für Killinger ergaben
ſich aus der Zeugenvernehmung eine Reihe von Belaſtungen
Unter allen Umſtänden hielt der Staatsanwalt die Begünſti
gung der Mörder nach der Tat für erwieſen Er ſtellte alle
diejenigen Momente zuſammen die auch den Verdacht recht
fertigen daß Killinger vor der Tat ſchon gewußt habe daß
ſie geplant ſei Aus dieſem Grunde hält der Staatsanwalt
auch die Beihilfe für erwieſen

Der Verteidiger Dr Krieg wies vor allem darauf hin
daß der Jndizienbeweis ſeiner Meinung nach weder gegenSchulz und Tilleſſen noch gegen Killinger geſchloſſen ſei

Der zweite Verteidiger Schlelein München ging auf das per
ſönliche Vorleben des Angeklagten ein Er ſchilderte ihn als
einen einwandfreien Menſchen dem nur das Wohl des deutſchen
Volkes als Jiel vor Augen ſchwebte

Der Tokenkanz der Krone
Oeſterreich vor der Kataſtrophe

Das alte Sprichwort lügt das da ſagt es ſein ein Troſt
wenn es einem ſchlecht geht Genoſſen im Unglück zu haben
Jm Deutſchen Reiche jedenfalls hat es noch kein Menſch als

ilderung und Troſt in unſerem eigenen Elend empfunden
daß es unſeren Brüdern und Schweſtern in Deutſch Oeſterreich
3 viel ſchlechter geht als uns Und es geht ihnen jetzt
ſo ſchlecht daß es keine Uebertreibung iſt wenn man ſagt
daß das arme Land ſich in Todeskrämpfen windet Jn den
letzten Tagen hat die öſterreichiſche Krone einen Sturz ins
Bodenloſe getan und das Tempo der Geldentwertung iſt
raſend geworden Der Schweizer Franken iſt über 3000 ge
ſtiegen der franzöſiſche Frank über 1500 der Dollar auf
16 000 das Pfund über 70 000 Kronen und eine tſchechiſche
Krone koſtet heute nahezu 500 öſterreichiſche Die Valuta

teilweiſen Verkaufsſtreik geführt da die Geſchäftsleute ſich
weigern ihre Ware gegen ſo völlig entwertete Papierkronen
abzugeben Oeſterreich iſt heute ſo weit daß für einen großen
Teil der Bevölkerung der Brotpreis unerſchwinglich iſt eine
Fahrt auf der Straßenbahn zum ſträflichen Luxus wird und
ein Stück Fleiſch auf dem Mittagstiſch eine lächerliche Phan
taſterei iſt Das Fleiſch hat ſich innerhalb der letzten acht
Tage um 600 bis 900 Kronen pro Pfund verteuert und
koſtet heute im Kleinhandel die Kleinigkeit von 3500 bis
7800 Kronen je Pfund Ein Ei koſtet 220 Kronen Früh
kartoffeln 325 Kronen 1 Kilogramm Kohle 113 Kronen
uſw Mit der Uhr in der Hand kann man die Stunde be
ſtimmen in der dieſe Zuſtände zu dem ſchwerſten ſozialen Er
ſchütterungen führen müſſen Hungernot ſozialer Umſturz
Bürgerkrieg ſind nur noch eine Frage der Zeit nachdem der
Geldwert bei dem dreitauſendſten Teil ſeines Friedenswertes
angelangt und das Abſterben der Valuta in drohende Nähe
gerückt iſt Die Vorgänge an der Wiener Börſe ſind der
Totentanz der öſterreichiſchen Währung und Wirtſchaft Er
ſchüttert fragt man ſich wie lange es noch dauern wird bis
die öſtexreichiſche Krone auf dem Nullpunkt angelangt iſt
und bis die Verzweiflung des Volkes einen elementaren
Ausbruch ſuchen wird

Fragt man nach den Urſachen dieſes kataſtrophalen
Sturzes ſo kann man keine andere Antwort finden als die
völlige Erſchütterung des Vertrauens der Abwärtsbewegung
der Krone einen Halt zu ſetzen Der Staat Oeſterreich hat
heute ſeine Exiſtenzgrundlage nur mehr in dem hartnäckigen
Eigenſinn derer die ſein Entſtehen befohlen haben Dieſer
Staat der von ſeinen Einwohnern niemals gewollt war
weil ſie ſich keinen Augenblick über ſeine Lächerlichkeit und
Unmöglichkeit getäuſcht haben iſt aus den Zuſammenhängen
und Lebensbedingungen herausgeriſſen in die er durch viele
Jahrhunderte hineingewachſen war iſt von allem ab
geſchnitten was er zu ſeiner Lebensmöglichkeit zu einem
aufrechten und ſelbſtändigen Daſein braucht Der Vertrag
von St Germain hat ein unhaltbares Staatsgebilde ge
ſchaffen deſſen Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit heute
nur noch in der Freiheit des Verhungerns beſteht Den
einzigen Rettungsweg den Anſchluß an Deutſchland hat die
Entente je und je mit Zuckerbrot und Peitſche verſperrt Die
Wiener Arbeiterzeitung zählt dieſe Erpreſſungen im
einzelnen auf die geradezu von hiſtoriſcher Bedeutung ſind
als 1921 die Anſchlußabſtimmung durchgeführt wurde hat
die Emtente gedroht ſie werde die Kredithilfe verweigern
Das Opfer des Verzichts auf die Abſtimmung wurde gebracht
aber die Kredite kamen nicht Als Horthy Oedenburg rauben
wollte hat der italieniſche Außenminiſter Torretta den Ver
zicht mit der Drohung erpreßt die Entente werde die Kredit
aktion einſtellen Trotz des Verzichts gab Jtalien nicht ein
mal einen kleinen Vorſchuß auf Kredit Frankreich forderte
die Annäherung an die Nachbarſtaaten es wurde der Prager
Vertrag mit der TſchechoSlowakei geſchloſſen aber auch der
franzöſiſche Vorſchuß kam nicht Der Abbau der Lebensmittel
zuſchüſſe war eine Kreditbedingung der Entente das Ergeb
nis der Erfüllung war W Vorſchuß der gerade
über acht Wochen hinweghalf Nachdem ſo alle Zuſicherungen
und Verſprechungen der Entente gelogen und getrogen haben
hat ſich nun in Deutſch Oeſterreich mit elementarer Wucht
über alle Bedenken und Verbote h Schrei nach
Anſchluß an Deutſchland losgerungen Noch ſchreckt mas
einigermaßen vor dem politiſchen Anſchluß zurück und ſtellt
deshalb den wirtſchaftlichen Anſchluß in den Vordergrund

Der Führer der deutſchöſterreichiſchen SozialdemokratieAbg Otto Bauer hat den Gedanken einer Währungsunion
in die Debatte geworfen Er denkt ſich dies ſo daß die deut
ſche Regierung eine Notenbank in Deutſch Oeſterreich gründet
mit einem Beſtand von etwa 8 Milliarden Papiermark der
die Kroennoten decken würde Dieſe 8 Milliarden ſollen
durch das deutſche Privatkapital aufgebracht werden das
damit das Privileg der Notenemiſſion bekäme Um dem
Druck weiterer Banknoten enthoben zu ſein ſolle das Deut
ſche Reich zur Deckung des Defizits des Satahe ne
gleichzeitig einen einmaligen Kredit von weiteren 8 Milli
arden zur Verfügung ſtellen Dieſer Gedanke ſcheint in dem
verzweifelten Lande ſehr viel Anklang gefunden zu haben
denn die ganze öſterreichiſche Preſſe beſchäftigt ſich eingehend
damit Freilich melden ſich auch kritiſche Stimmen die mit

Recht fragen ob Deutſchland imſtande iſt angeſichts ſeines
Heuliger Stand des Dollats 311 eigenen Entwertungsprozeſſes eine ſolche Kraftprobe zu

wagen Auch in Deutſchland wird und u man estiefſte Pflicht empfinden angeſichts des Siechtum deu
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panik hat zunächſt zu einer Börſenſchließung und zu einem
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Oeſterreichs die eines wirtſchaftlichen Anſ e ſeies in Form e Whhra oder etwa einer Zollun e Per
den öſterreichiſchen Wirtſchaftskörper beleben und die Pro
duktion ſeiner Induſtrie ſteigern würde aufs nd o zu
prüfen wenn wir nicht mit perantwortlich für die fort
reitende Azftsſungup das drohende Chaos werden wollen

eten eden deim Empfang der Wiener ergenügen neu es mit den Haß
Heſterreichern verlangt aktive Politik Zielbewußtſein TatenSee freilich au v Entente ſagen Denn der

ide Verfall der öſterre en nanzen dilvet einen Ge
fahrenherd den keine politiſchen zen iſolieren ver
m Die Staatsmänner die das Unglücksgebilde Deutſch
Oeſterreich geſchaffen haben ſollten ſich vor Gott und der
Welt vor Zukunft und Geſchichte vor dem Weltgewiſſen ver
antwortlich fühlen nicht wieder den Notſchrei ungehört ver
hallen laſſen der zu ihnen dringt und zu helfen bevor infolge

prgprter ökonomiſcher und ſozialer Kriſen Hilfe faſt unmög
lich

e

Die Ratloſigkeit in Wien
Wien 13 Juni Bundeskanzler Seipel hat heute im

Bundesrat die unhaltbare Lage Oeſterreichs dargelegt und
wieder erklärt die Regierung ernſte Maßnahmen treffen
werde ohne gewaltſame ngrf e in das Finanz und Wirt
ſchaftsleben Ueber den tatſächlichen Jnhalt ihrer Rettungs
pläne ſchweigt die Regierung noch

Die Börſe blieb heute ausnahmsweiſe geſchloſſen Es
werden Wünſche nach einer längeren Schließung laut Die
Bevölkerung verhält ſich ruhig die allgemeine Stimmung iſt

infolge der er über die h menallen Gerüchten zugänglich Die Situation kann natürlich
Augenblick Fortſchritte in der ſchlimmſten Richtung

machen

der Tribut an die Wahrheit

Eine Cundgerunatergggnnngderveontſ ges
rchive

Ein Werk der politiſch diplomatiſchen Aufklärung wie
es gleich rückhaltslos gleich objektiv gleich umfaſſend noch

kein Volk gewagt hat liegt zum Teil vollendet vor die Ver
öffentlichung der erſten ſechs Bände der diplomatiſchen Akten
des Auswärtigen Amts die den Zeitraum von 1871 bis
1890 umfaſſen Damit iſt der Welt ein wichtiger Teil h
Materials in die Hand gegeben aus dem ſie volle Klarheit
über Ziele Richtlinien und Methoden der deutſchen Außen
politik von der Reichsgründung an erlangen kann Die Auf
klärung wird bis zum Zeitpunkt des Kriegsausbruchs
geführt werden Die politiſchen Karten des Deutſchen Reiches
werden dann offen auf dem Tiſch liegen Das Tribunal der
Völker wird entſcheiden können ob die Behauptung Deutſch
land habe den Krieg geplant vorbereitet und zum Ausbruch
gebracht wahr iſt jene Behauptung die das Fundament des
Vertrages von Verſailles bildet und den Vorwand zu allem
n hat was jener Vertrag dem deutſchen Volke auf
zwingt

Jn der Deutſchen Geſellſchaft 1914 fand vor einer
großen Zahl führender Perſönlichkeiten der Politik der Reichs
und Staatsämter der Wiſſenſchaft und des öffentlichen Lebens
geſtern abend eine Veranſtaltung ſtatt die als Rechenſchafts
bericht und Geleitwort zu der großen Veröffentlichung von
Bedeutung iſt Reichs miniſter Dr Rathenau er
griff das Wort und führte aus Wir wiſſen alle daß ſeitdem re dunklen Mächte des Haſſes der Verdächti
gung des ißtrauens der Anklage die internationale
Atmoſphäre vergiften Wir Deutſche haben es ganz be
ſonders ſtark en müſſen daß dieſe dunklen Mächte in
das Getriebe der Politik beſtimmend eingegriffen haben und
ihre böſen Wirkungen die uns im Weltkrieg in furchtdarer
Deutlichkeit vor Augen traten auf de Weiſe zu verewigen
drohen Das gerade iſt es was im Namen der Menſchheit
verhütet werden muß Man ſpricht heute und mit vollem
Recht Übexall von der grundlegenden Bedeutung des wirt
ſchaftlichen Wiederaufbaus von Europa Hand in Hand damitmuß aber eine vielleicht noch ſchwerere und ſicher nicht minder

wichtige Aufgabe gelöſt werden die ich den geiſtigen Wieder
aufbau Europas nennen möchte Es iſt aber klar daß dieſes

iel nur i werden kann wenn jeder rückſichtslos mit
ch ſelbſt ins d gebt um dadurch ſeinen Beitrag zu
er gewaltigen Aufgabe des geiſtigen Wiederaufbaus zu

leiſten Das deutſche Volk das durch das Diktat von Ver
ſailles auf die Anklagebank gezwungen wurde hat mit dem
Werke das nun zu erſcheinen beginnt den Anfang gemacht
Es hat er ſeine Geheimniſſe e verſtecken und hat
feinen reſtloſen Willen zur Wahrheit bekundet

Hiernach beleuchtete Prof Dr Hoe ſo den aus den ver
öffentlichten Akten nachweisbaren zielbewußten Friedens
willen der Politik Bismarcks und ſchloß mit der Aufforderung
daß die fremden Kabinette nunmehr ebenfalls durch Oeffnung
ihrer Archive der Wahrheit die Ehre geben ſollten

Stimmungsbild aus dem Keichskage
Vermutlich wird der Reichstag in der bis zu Beginn der

großen Ferien noch zur Verfügung ehe Zeit die bevor
ſtehenden neuen Entſcheidungen in der Reparationsfragenicht mehr unmittelbar miterleben ſondern e et m Herbſt

dazu mit eigenen Entſchlüſſen Stellung nehmen können F7
zwiſchen wird es Aufgabe der Parteien ſein der Reichs
regierung ihre Unterſtützung bei den deutſcherſeits zutreffen

den Abwehr und zu leihen Der einleitende Bericht des Staatsſekretärs Bergmann war geſtern
als der Reichstag ſeine Arbeit wieder aufnahm im Kabinett
bereits gehalten worden aber es zeigte ſich im äußeren Bilde
des Hauſes Koch nichts von irgend welcher Spannung Auf
dem Platze des Abg Scheidemann ſah man einen Blumen
ſtrauß der r für die latenten Gegenſätze zeugte
die leider aus der allgemeinen ſchweren Lage des Landes

wachſen das deutſche Volk in verſchiedene Lager
en

Auf eine kleine Anfrage erhielt der Abg Koch Dem
die Antwort t die übermäßigen Preiſe für Medikamente
r be lich kontrolliert werden im übrigen aber
nur mit der übrigen Teuerung mitgehen Eine ſozialdemo
kratiſche Anfrage führte eine terungsantwort herbei der
de es unrichtig iſt z ie Mitglieder des Hauſes

ohenzollern bisher keine Steuern bezahlthätten Sie ſind da die Entſcheidung der Uuseinandeiſe ung

zwiſchen der Krone und Preußen noch ausſteht vorläufig
auf Grund der Reichsabgabenordnung veranlagt worden
un en auch im weſentlichen rin Klbeenbeer aufeine Ausnahme wo Arreſt auf Geſamtver en an
geordnet wurde Auf der Tagesordnung ſtand ſodann die

ans

er ng des urfes Durchführung des vielr 18 der Verfaſſung Stru liederung der Länder
durch Volksabſtimmung Es ich daß der Entwurf
dem ein Parallelentwurf des Reichsrates gegenüberſteht im

uſe auf und erhebliche Bedenken ſtieß Von allen
en kam die Ueberzeugung zum Ausdruck daß man erſt

im Ausſchuß eine nähere Klärung herbeiführen müſſe Namens
der Demokraten S Abg Ko da aus daß über
alterte Glieder des Reiches wie z B ldeck amputiert

werden müſſen und daß der Entwurf der Regierung beſſer
ſei als der des Reichsrats Aber A
nicht daß der Zeitpunkt für eine leidenſchaftsloſe Erörterun
des Problems nicht gerade geeignet erſcheine Der Entwur

ing an den Rechtsausſchuß worauf man ſich an die zweiteLeiüng des re über die Schaffung des Rei Augen mts
mächte welche die Sachverſtändigen aus den Re weib
lichen Mitg jeder des Hauſes nacheinander auf die Tribüne
brachte

Die neue Geſchäftsordnung des Keichskages
Die Aufgabe des Geſchäftsordnungsausſchuſſes die ihm

am Anfang Januar 1921 geſtellt wurde war die die Geſchäfts
ordnung des früheren Reichstages der Weimarer Verfaſſung
die dem Reichstag einen bedeutend weiteren Aufgabenkreis
brachte anzupaſſen Der von dem Ausſchußen lange er ge
Beratungen zuſtande gebrachte Entwurf iſt nunmehr dem Rei
kage zugegangen Die wichtigſte neue Beſtimmung iſt die
daß jedes Reichstagsmitglied die Herbeirufung eines Reichs
miniſters begntragen kann über den T entſcheidet der
Reichstag Weiter daß Debatten im Anſchluß an eine Re
gierungserklärung zuläſſig ſind Vertrauens und Mißtrauens
anträge können nur mit Zuſtimmung des Antragſtellers geän
dert oder ergänzt werden eine getrennte Abſtimmung über
Teile des Antrages iſt gleichfalls nur mit Zuſtimmung des
Antragſtellers zuläſſig Ueber Mißtrauensanträge muß namentlich abgeſtimm werden

Der Geſchäftsordnungsausſchuß hat es vermieden narh dem
engliſchen Vorbild die Rechte der einzelnen Parlamentarier
im Intereſſe der ſchnellen Abwicklung der Geſchäfte zu be
ſchränken Lediglich die Redezeit iſt für den Regelfall auf

Slunden feſtgeſetzt Den Mißbrauch der Kleinen Anfragen
die jetzt häufig nur geſtellt werden um der Regierung Ver
legenheit zu bereiten will man dadurch entgegenarbeiten a
ſie von 30 Mitgliedern unterzeichnet b püſſen und da
die ſchriftliche Beantwortung die Regel bilden ſoll

ehr Jangwierige Debatten haben über die Verſtärkung
der Diſziplinargewalt des Präſidenten ſtattgefunden
Das Ergebnis war ein Kompromiß nach dem der Aus
ſchluß von den Sitzungen im Falle gröblicher Verletzung der
Ordnung erſtmalig auf acht Tage und im Wiederholungs
falle auf 20 Tage feſtgeſetzt werden kann Wenig befriedigt
werden die Sprachreiniger ſein da der Ausſchuß entgegen der
Uebung des don rn Landtages die Bezeichnungen Pett
tion Jnterpellation Fraktion beibehalten hat

Abſchied von Oberſchleſien

Landtag

Berlin den 183 Junt
Vor Eintritt in die Tagesordnung verlieſt Präſident Le

nèrt eine gemeinſame Erklärung der Parteien in der gegen
die gewaltſame Abtrennung Oberſchleſiens Pro
teſt erhoben wird Unter lärmenden Zwiſchenrufen der Kommu
niſten die durch lebhafte Rufe des Unwillens und Beifallskuno
gebungen übertönt wurden bezeichnet der Präſident die Ent
ſcheidung der Botſchafterkonferenz als gegen Vernunft
un d Recht verſtoßend Der Landtag wiſſe den ſcheidenden
Oberſchleſiern Dank für ihre Treue zum Deutſchtum Auch den
Oberſchleſiern rufe der Landtag zu Jn Not getrennt aber
in Treue vereint Brauſender Beifall bei der Mehrheit
Lärm und Pfeifen bei den Kommuniſten

Abg Katz Komm proteſtiert gegen dieſe Erklärung
die nicht im Sinne aller Parteien abgegeben ſei der Aelteſten
rat habe illoyalerweiſe Anträge der Unabhängigen und Kommu
niſten unbeachtet gelaſſen

bg Scholem Komm bringt einen Antra
ar ein der ſich mit den Vorgängen in Königsberg beſchäftigt

us Anlaß der Anweſenheit des Generalfeldmarſchalls v Hin
denburg ſei es da zu monarchiſtiſchem Rummel gekommen
großer Lärm rechts bewaffnete Macht habe unbewaffnete

Arbeiter überfallen Gelächter Das Staatsminiſterium müſſe
ungeſäumt die preußiſchen Behörden anweiſen ſich von monar
chiſtiſchen oder antirepublikaniſchen Kundgebungen fernzuhalten
und die verantwortlichen Perſonen zur Rechenſchaft zu ziehen
Der gefloſſen die Reaktion ſei in ihre Schranken zurück
zuweiſen

Die ſofortige e des Antrags wude abgelehnt

Koch ver Juun

ſeiner

Beim Haushalt der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe wurde von
ſämtlichen bürgerlichen Rednern die ſegensreiche Wirkſamkert
und für die Gegenwart beſonders eindringliche Notwendigkeit
dieſes Jnſtituts betont Allgemein trat man für eine bedeuten
Erhöhung des der Bank zur Verfügung zu ſtellenden Kapitals
ein und gab ſchließlich mit dem Haushalt dem Geſetzentwurf
über die Errichtung einer Jentralanſtalt zur Förderung des

enoſſenſchaftlichen Perſonenkredits ſeine Zuſtimmung Eine
eihe von Beſchwerden über angebliche Korruptionserſcheinungen

bei dem Jnſtitut die der Unabhängige Meier vorbrachte wurde
zum Teil widerlegt zum anderen Teil ſagte die Regiecung
hinreichende Auskunft bei der dritten Leſung zu Das Haus
gab dann noch dem Etat der Oberrechnungskammer ſeine
Zu z

Am Mittwoch kommen das Hebammengeſetz und der Etat
des Jnnern erneut an die Reihe

e Jg dà r kj

Fur Enklaſtung der Gerichte
Dem Reichstag iſt ein Geſetz zur weiteren Entlaſtung

der Gerichte zugegangen Neben einer organiſatoriſchen Ver
einfachung des Verfahrens vor dem Reichsgericht ſoll ent
ſprechend dem Sinken des Geldwertes die Zuſtändigkeit der
Amtsgerichte in bürgerlichen Rechtéſtreitigkeiten von 3000
Mark anf 10000 Mark die Berufungsſumme von 300 auf
1500 Mark die Beſchwerdeſumme von 30 auf 300 Mark
heraufgeſetzt werden Die Reviſionsſumme ſoll erſt bei
20 000 Mark beginnen

Der Fleiſchverdranch in Deutſchland

iſt auf den Kopf der Bevölkerung gegenüber 1913 nach den
Berechnungen des Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes von
49,36 Kilogramm auf 33,48 Kilogramm zurückgegangen ein
Rückgang von dem die ſt äd tiſche Vevölkerung natür
lich weit ſtärker betroffen wird als die länd
lich e Dieſer Rückgang des Fleiſchkonſams der bei den immer
ſteigenden Fleiſchpreiſen noch ſchlimmer werden wird iſt

Der ausbleibende Fremdenverkehr
Interpellation im bayeriſchen Landtag

Die Deutſchdemokraten haben im bayeriſchen Landtag eine
Interpellation wegen der Kriſe eingebracht die der bayeriſchen
Fremdeninduſtrie durch das Ausbleiben des erwarteten Frem
denzuſpruchs droht Als Urſachen dieſer Erſcheinung werden
angegeben bedauerliche Auswüchſe der Preisgeſtaltung irre
führende Nachrichten der in und ausländiſchen Preſſe über die
Verhältniſſe in Südbayern und ſchikanöſe Handhabung der
Fremdenpolizei

Deulſches Reich
Der frühere Generallandſchaftsdirektor Kapp iſt nicht an

den Folgen der Augenoperation geſtorben ſondern an einem
unheilbaren Krebsleiden Der amtliche Sektionsbefund
hat ergeben daß die Todesurſache eine Neubildung der Leber
geweſen iſt Kapp war bis drei Tage vor ſeinem Tode bei
vollem Bewußtſein ohne ſich über die unmittelbare Gefahr
ſeines Zuſtandes klar zu ſein

Entwurf zur Landgemeinde Ordnung
Vorſchläge der Landkreiſe

Der Verband der Preußiſchen Landkreiſe hat
durch ſeine Mitgliederver ſammlung aus der Mitte der Geſamt
heit aller Landkreiſe des Staates einen beſonderen Ausſchuß zur
Beratung des Entwurfs einer neuen Landgemeinde
ordnung eingeſetzt in dem alle Provinzen vertreten ſind

Dieſer Ausſchuß hat nach eingehender Verhandlung ins
beſondere nach eiten mit Vertretungen der Land
gemeinden ſeinerſeits die nachfolgenden Richtlinien beſchloſſen
und ſie als Forderung für die Geſtaltung der Landgemeindever
faſſung dem preußiſchen Landtage dem Staatsrate und der
Staatsregierung überreicht

1 Rein organiſatoriſch betrachtet könnte die beabſichtigte Ver
einheitlichung des kommunalen Verfaſſungsrechts für den Um
fang des ganzen Staates gebilligt werden Sie birgt aber die
Gefahr in ſich daß örtlichen Verſchiedenheiten in der hiſtoriſchen
Entwicklung den wirtſchaftlichen Verhältniſſen und der im Volks
bewußtſein wurzelnden Ueberzeugung in Einzelpunkten Gewalt
angetan wird Dieſer Gefahr läßt ſich begegnen wenn wie auch
im folgenden empfohlen iſt in ausreichendem Maße den provin
ziellen Beſonderheiten Rechnung getragen wird

2 Das Recht der Landgemeinden und Städte kann nur im
Zuſammenhange mit dem der Kreiſe und Provinzen ſyſtematiſch
geordnet werden

Deshalb müſſen die Entwürfe der Landgemeinde und Städte
ordnung der Kreis und Provinzialordnung gleichzeitig vorgelegt
beraten verabſchiedet und in Kraft geſetzt werden

3 Für das Eingemeindungsrecht werden folgende Forde
rungen aufgeſtellt

A Da der Rechtsſtoff auf alle Gemeindeverfaſſungsgeſetze
ſich erſtreckt iſt deſſen Ausſcheidung aus den kommunalen Verfaſſungsgeſetzen und die Zulammenfaſſuig in einem Sondergeſetze

zu fordern Dadurch wird auch die unerläßliche Beſchleunigung
der Reform erreicht wie ſie im Hinblick auf die zahlreich ſchweben
den bedeutſamen Eingemeidungsprobleme geboten iſt

B Für dieſes neu zu ſchaffende Geſetz betreffend die Ab
änderung und Neubildung kommunaler Bezirke müſſen folgende
Geſichtspunkte maßgebend ſein

Kommunale Gebietsveränderungen erfolgen durch Geſetz ſo
weit es ſich nicht um ſolche innerhalb desſelben Landkreiſes
handelt und ſämtliche Beteiligte Buchſtabe b einverſtandenſind Jn dieſen Fällen beſchlient die Beſchlußbehörde

b Als beteiligt und in dieſer Hinſicht einander gleichwertig
und gleichberechtigt gelten neben den betroffenen Gemeinden
alle übergeordneten Gemeindeverbände die Provinzen nur
ſoweit Kreisgrenzen berührt werden
Ein Erſatz mangelnder Zuſtimmung im Wege der Ergän
zung durch die Beſchlußbehörde iſt unzuläſſig

4 Vor Jnkrafttreten der Gebietsveränderung hat in jedem
Falle ein gemeinſames Auseinanderſetzungsverfahren ſämt
licher Beteiligter ſtattzufinden

6 Dabei iſt die Leiſtungsfähigkeit aller Teile zu berück
ſichtigen
Der der Rechtſprechung des O V G entlehnte Grundſatz
daß eine Verminderung der Steuerkraft an ſich eine Ent
ſchädigung nicht begründen könne iſt geſetzlich zu beſeitigen

g Die Gewährung von ſte uerlichen Vorteilen an neu er
worbene Gebietsteile iſt zu verbieten

h Es iſt ein Forum zur Entſcheidung von Streitigkeiten aus
Eingemeidungsverträgen Auseinanderfetzungen zu ſchaffen
und hierbei die Klägerrolle zu regeln

4 Jn der Theorie iſt die Einführung der Land
bürgermeiſterei Verfaſſung namentlich zur Erleichte
rung der r Verwaltungsreform organiſatoriſch verſtänd
lich praktiſch viellsicht auch hier und dort wo ſie zurzeit noch nicht
beſteht am Platze
Entwurfs aber muß ſie aus

der durch ſie bedingten ſtarken Steigerung der allgemeinen Ver
waltungskoſten eine ſchwere Gefahr für die Finanzgebarung aller
Beteiligten einſchließlich des Staates

Die Einſchränkungen des S 140 des Entwurfs reichen des

wie ähnliche Verfaſſungen ſind zu erhalten Die ehrenamtliche
Beſtellung der Landbürgermeiſter da
gethloſer werden Die tarf nur durch n der Provinziallandtage da zugelaſſen

chlüſſe es fordern

halb nicht aus nen Amts und Landbürgermeiſterei ſo

werden wo Kreistags
5 Soweit nicht das Geſetz die Betätigungsgebiete

der Selbſtrerwaltungskörper geneinander ab
grenzt ſind die übergeordneten Verbände befugt Selbſtverwal
tungsangelegenheiten für ſich in e zu nehmen Bei Wider
ſpruch der nur auf beſtehende Einrichtungen von den nachgeord
neten Gemeindekörpern begründet werden kann beſchließt die
Beſchlußbehörde Dieſe hat auch dann zu beſtimmen wenn nach
geordnete Gemeinden oder Gemeindeverbände Aufgaben an ſich
ziehen wollen die der übergeordnete Verband durch beſtehende
Einrichtungen erfüllt

6 Die Auflöſung der Guisbezirke iſt eine in vielen
Fällen berechtigte Forderung ihre ſchematiſche Durchführung aber
aus den zu 1 genannten Gründen unangebracht und insbeſondere
mangels allgemeiner Einführung der Landbürgermeiſtereiver
faſſung in der Praxis oft unmöglich Die Ausnahmebeſtimmungen
im Rahmen des Entwurfs reichen nicht aus Die Entſcheidung
allein in die Hand ſtaatlicher Verwaltungsbehörden
Selbſtverwaltungs und Beſchlußinſtan

i t daher die fetzſetzende Stelle an di der Entſcheidung i a Stelle an dieu e der Sreearelne und Proviſgiallandtage geſetzlich

zu
ein Symptom der Verelendung weiter Kreife des ten J W zu Einzelbe ſtimmungen des Eniwurſg
Volkes

Jn der ſchematiſchen Verallgemeinerung des
den zu 1 genannten Gründen mangels

allgemeinen Bedürfniſſes verworfen werden Sie bedeutet wegen

nicht grundſätzlich aus
eueinführung der Lundbürgermeiſtereien

zu legen
dagegen auf bloße Gut

achten zu beſchränken iſt als Beeinträchtigung der Selbſtverwal
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